
AG Soziale Sicherheit, Gesundheit und Pflege 

Sammlung von Aussagen zu Bedarfen, Notwendigkeiten, Forderungen 

 Was benötigen Menschen mit 
Handicap in der Stadt Brandenburg 
an der Havel ? 
 

Beschreibung 
Erklärung  
Zielformulierung 

Abgeleitete 
Maßnahmen 

Erwartete 
Auswirkungen 

Umsetzungs-
möglichkeiten 

 Notwendige 
Kooperationen 

A  Mehr in der Öffentlichkeit wahrgenommen 
 werden 
 
  

  Selbstverständliche Teilhabe in der         
Stadtgesellschaft 

     

A Aufklärung 
 

Aufklärung der Stadtgesellschaft 
Behinderung ist Selbstverständlichkeit 

     

 Wahrung der Selbstbestimmung 
 
 

      

A Klischees auflösen 
 

      

 Keine Defizitorientierung sondern: 
 „wo könnt ihr euch einbringen“- 
Bereicherung 
 

      

 Selber Leben in die Hand nehmen 
 

      

F
S 

Keine Kostenvorbehalte 
 

      

F
S 

Vorbehaltsabbau gegenüber „ 
Behinderung als Kostenfaktor“ 

      

A
K 

Gegenseitig helfen 
 

      

K
F

Akzeptanz von Unterschiedlichkeit 
 

      



A  

B
K 

Behindertengerechte Ausstattung 
 

 Broschüren in 
leichter Sprache 

    

K Kommunikationsformen (Dolmetscher 
etc.) 
 

      

B Barrierefreiheit tatsächlich umfassend 
gestalten – hören, sehen, leichte 
Sprache 

      

A Schulung zur Barrierefreiheit       

B Leichter Zugang zu technischen 
Hilfsmitteln 
 

      

K Kontaktmöglichkeiten zwischen 
betroffenen schaffen/ ermöglichen 

      

 Politisches Bewusstsein der 
Betroffenen 
 

      

P Notfallversorgung für Gehörlose- Hilfe 
über  112 nicht möglich 

      

P Assistenz im Krankenhaus- keine 
Gebärdendolmetscher bei ärztlicher 
Versorgung 

      

P Bedarfsgerechte  Pflege im 
Krankenhaus 
 

      

F Leistungsgesetz außerhalb der 
Sozialhilfe 
 

      

 Keine Sonderwege für Menschen mit 
Behinderungen 

      



F Erleichterung der Wege zum 
persönlichen Budget 
 

      

K Begegnung auf Augenhöhe 
 

      

P Mehr Beachtung des 
selbstbestimmten Lebens in der 
pflegerischen Versorgung 
 

      

P Keine spezialisierten Pflegeheime für 
Gehörlose 
 

      

P Schulung der Profis 
 

      

S Konzessionsvergaben nur wenn 
Barrierefreiheit gewährt wird 
 

      

F
K 
 

Bürokratieabbau 
 

      

        

        

F= Finanzen 

P= Pflege und Gesundheit 

K= Kommunikation und Sprache 

B= Barrierefreiheit  

A= Aufklärung, Wissen 

S= Sozialpolitisches Handeln, Rechtslagen, Verordnungen,  


